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AKTUELL 

Schwerer Bergunfall im 
Drei-Schwestern-Massiv 

A m  Samstagvormittag ereignete 
sich im Bereich Kuhgrat- Garselli-
kopf  ein Bergunfall. Dabei  stürzte 
ein deutscher  Bergwanderer ,  wel
cher  in Begleitung von 2 Kollegen 
eine Bergtour  Richtung «Drei 
Schwestern» unte rnommen hatte,  
a u f  einem realtiv steilen Schneefeld 
in eine Geröllhalde. E r  zog sich 
schwerere Kopfverletzungen zu.  
D e r  Verunfallte wurde durch d ie  
Bergret tung und Schweizerische 
Rettungsflugwacht ( R E G A )  gebor
g e n  und  ins Spital Grabs  überflo
gen.  

Intercity-Zug im Gott-
hard-Tunnel blockiert 

Airolo/Göschenen ( A P )  Ein In-
tercity-Zug in Richtung Venedig ist 
a m  Samstag morgen nach einem 
Lokomotivbrand im Gotthard-Tun
nel steckengeblieben. Menschen 
wurden nicht verletzt, doch mussten 
die Reisenden rund eine halbe 
Stunde im Dunkel  des Tunnels auf 
die Weiterfahrt warten,  wie die SBB 
mitteilten. D a s  Feuer  wurde nach 
ers ten Ermitt lungen durch anlie
gende Bremsklötze verursacht.  

Nach Angaben  de r  SBB-Kreisdi-
rekt ion I I  in Luzern hat te  d e r  Lok
führer  des IC-Zuges «Canaletto,  
de r  sich von Zürich nach Venedig 
unterwegs befand, um 08.42 U h r  
r u n d  elf Kilometer nach d e r  nördli
c h e n  Tunneleinfahrt eine s tarke 
Rauchentwicklung festgestellt. 

$8*  

Freude über gelungene Kirchenrenovation in Triesen 
Die Bevölkerung nahm a m  Pfingstsonntag zahlreich an der ersten Messfeier teil 

In  Form eines im Rahmen eines familiären Gemeindeanlasses durchgeführten Kirchenfestes beging die Gemeinde Triesen am 
Pfingstsonntag die erste Messfeier in der neu renovierten Pfarrkirche. Die Bevölkerung nahm an diesem Kirchenfest, an welchem 
auch das Durclilauchte Fiirstenpaar teilnahm, in erfreulich grosser Zahl Anteil. Ein ausführlicher Bildbericht über diesen grossen 
Gemeindeanlass ist a u f  Seite 3 in dieser Ausgabe zu finden. Unser Bild zeigt den festlichen Umzug von der Turnhalle zur Pfarr
kirche. (Bild: H. M.) 

Herzog im dritten Wahlgang neuer Bundespräsident Deutschlands 
Unionskandidat gewann mit Unterstützung der FDP - Erste gesamtdeutsche Wahl des Staatsoberhaupts - Entscheidung erst im dritten Wahlgang 

Berlin (AP)  Der neue Bundespräsi
dent heisst Roman Herzog. Die erste 
gesamtdeutsche Bundesversammlung 
wählte den 60jährigen Präsidenten des 
Bundesverfassungsgerichts am Pfingst
montag im Berliner Reichstagsgebäude 
mit 696 von 1.320 Stimmen zum Nachfol
ger Richard von "Weizsäckers. Den Aus
schlag bei der Entscheidung für den 
CDU-Politiker, die erst im dritten Wahl
gang fiel, gaben Stimmen des Bonner 
Koalitionspartners FDP. 

Nach d e m  Rückzug de ren  liberalen 
Kandidatin Hildegard Hamm-Brücher  
und  d e m  mehrheit l ichen Votum der  
FDP-Frakt ion für  Herzog hat te  d e r  
SPD-Kandidat  Johannes  R a u  keine 
Chance  mehr  au f  Sieg, erzielte abe r  mit  
605 St immen ein respektables Ergebnis. 
N u r  elf Stimmen entfielen au f  den  Be
werber  de r  rechtsradikalen Republika
ner, Hans  Hirzel. Herzog, d e r  a m  1. Juli 
als Staatsoberhaupt  vereidigt wird, 
n a h m  die Wahl a n  u n d  versicherte, e r  
wolle ein Präsident  al ler  Deutscher  sein. 
Ein  Schwerpunkt  se iner  Arbei t  werde  e s  
sein, das Zusammenwachsen d e r  al ten 
und neuen Bundesländer  zu fördern.  
Bundeskanzler Helmut  Kohl nannte  die  

Pfingststaiis blieben 
weitgehend aus 

Bern/Zürich ( A P )  A u f  d e m  Schweizer 
Strassennetz sind die befürchteten 
Pfingststaus bis a m  frühen Montag  
abend  weitgehend ausgeblieben. Sowohl 
a m  Got thard  wie auch a m  San Bernardi-
n o  rollte d e r  Verkehr  weitgehend nor
mal, wie die Polizeistellen mitteilten. 
Mindestens vier Menschen wurden trotz  
d e m  vergleichsweise ruhigen Geschehen 
abe r  dennoch bei Verkehrsunfällen 
getötet .  

D e r  längste Stau des  verlängerten Wo
chenendes wurde a m  Freitag nachmittag 
a u f  d e r  N1 im R a u m  Bern-Neufeld ge
messen. Hier  blieben die Fahrzeuge in 
Richtung Zürich nach e inem Unfall auf 
e iner  Länge von  ach t  Kilometern vor
übergehend s tehen.  

Der favorisierte Roman Herzog (Mitte) machte gestern im dritten Wahlgang das Ren
nen u m  das A m t  des deutschen Bundespräsidenten. I m  Bild: Herzog bei der Be
kanntgabe der Wahlresultate, flankiert von Bundeskanzler Kohl (links) und  Finanz
minister Waigel. (AP-Funkbild) 

Wahl Herzogs «ein gutes O m e n »  für  die  
Bundestagswahl im Herbs t .  

Z u m  ersten Mal seit 25 Jahren  k a m  die 

Bundesversammlung - insgesamt 1324 
Vert re ter  des Bundestages u n d  d e r  Län 
d e r  - a m  45. Jahrestag d e r  Verkündung  

des Grundgesetzes wieder in Berlin zu
sammen. Erstmals seit  1969, als Gustav 
Heinemann zum Bundespräsidenten ge
wählt wurde, waren auch wieder drei 
Wahlgänge nötig. W e d e r  Herzog noch 
Rau konnten in d e n  ersten zwei Durch
gängen die dabei erforderliche absolute 
Mehrheit  von 663 Stimmen erringen. 

Nachdem der  Präsident des  Bundesver
fassungsgerichts bereits in den ersten 
beiden Wahlgängen vorn  gelegen hat te ,  
verzichtete die FDP-Bewerber in  Hilde
gard Hamm-Brücher  darauf, im ent
scheidenden dri t ten Wahlgang noch  ein
mal anzutreten. Mit 69 zu 40 St immen 
entschied sich die F D P  stat t  dessen für  
Herzog und  gegen d e n  an  zweiter Posi
tion liegenden SPD-Kandidaten R a u .  

Entscheid im dritten Wahlgang 
I m  dri t ten Wahlgang, in d e m  die ein

fache Mehrhei t  ausreichte, t raten a m  
A b e n d  nur  noch Herzog, R a u  und de r  
Republikaner  Hirzel an. D e r  vo r  al lem 
von Bündnis  90/Grüne unterstützte e h e 
malige DDR-Bürgerrecht le r  Jens Reich 
hatte seine Kandidatur  bereits nach d e m  
ersten Wahlgang zurückgezogen. 

Pfingstreisen ins Tessin fielen buchstäblich ins Wasser 
Kühle u n d  nasse Pfingsten im Tessin - Mehr  Sonne im Norden 

Bern/Zürich (AP)  Die Pfingstreisen in 
den vermeintlich sonnigen Süden sind in 
diesem Jahr weitgehend ins Wasser ge
fallen. Während sich die Sonne am Mon
tag im Tessin zumindest für ein paar we
nige Stunden zeigte, regnete es laut 
SMA an den beiden Tagen zuvor viel
fach ohne Unterbruch. In zwei Aargauer 
Gemeinden herrschte nach dem Jahr
hundert-Hochwasser vom Donnerstag 
unerwartete Wassernot. 

Wie ein Mitarbeiter  de r  Schweizeri
schen Meteorologischen Anstal t  (SMA)  
in Zürich sagte, fielen im Tessin seit 
Samstag morgen bis zu 65 Liter  Regen  
p r o  Quadratmeter .  Dabe i  stieg auch d e r  
Spiegel des  Langensees allmählich an ,  

doch lag das Niveau des Wassers noch  
immer  deutlich unter  d e m  Rekordwer t  
von Mitte Oktober  des  letzten Jahres.  

Die Temperaturen lagen a m  Samstag 
und  Sonntag mit durchschnittlich 15 
G r a d  u m  rund  fünf G r a d  un te r  d e n  Wer
ten a u f  d e r  Alpennordseite.  Im Verlauf 
des Montags lockerte sich d a n n  a b e r  die  
Bewölkung auch in den südlichen Regio
nen allmählich auf, und  die Quecksilber
säule stieg in Lugano a u f  20 G r a d  u n d  in 
Stabio gar  auf 23 Grad .  In  G e n f  u n d  
C h u r  wurden am Montag  nachmit tag  
ebenfalls 23 Grad  gemessen,  wäh rend  e s  
a m  Pfingstsonntag in d e r  Stadt  Basel mit  
22 G r a d  a m  wärmsten war, wie d e r  
SMA-Mitarbei ter  sagte. Wegen d e r  vor

übergehenden Föhnlage wurden auch  in  
Graubünden  und in d e n  «klassischen 
Föhngebieten» mehrere  Stunden Son
nenschein gemessen. I m  Tessin hingegen 
lag die Sonnenscheindauer  a m  Samstag 
und a m  Sonntag nach den  Worten de s  
SMA-Mitarbeiters  «bei null». 

Eine unerwarte te  Pfingstüberraschung 
erlebten die Bewohner  de r  beiden A a r 
gauer  Gemeinden .Unterkulm und Teuf-
enthal.  Nach d e m  Jahrhunder t -Hoch-
wasser vom vergangenen Donners tag ,  
das Schäden in Millionenhöhe anrichte
te, mussten wegen e iner  zunächst nicht 
geklärten Trübung des Grundwassers die  
örtlichen Grundwasserpumpen abge
stellt werden.  

Sport aktuell 
Fussball-Entscheidungen 

A m  Pfingstsamstag fielen in d e r  
vorletzten Zweitligarunde die En t 
scheidungen. Uznach sicherte sich 
mit e inem 1:0-Sieg in Mömlingen 
den Gruppensieg, d e m  F C  Balzers  
nützte so de r  3:1-Derbyerfolg ü b e r  
den U S V  nichts mehr. Auch im A b 
stiegskampf sind die Würfel gefal
len. Cupsieger FC Schaan blamier te  
sich zwar mit einer 1:5-Schlappe be i  
Absteiger Niederurnen,  d o c h  
gleichzeitig verlor auch Trübbach 
mit 2:5 in Au und muss in die 3. Liga 
zurück. Schaan bleibt also in d e r  2.  
Liga. Die  letzte (bedeutungslose) 
Runde findet heute abend mit den  
FL-Spielen Schaan - Rapperswil 
(19.00), Balzers - Niederurnen 
(19.00) u n d  Trübbach - USV (20.00) 
statt. Erstligist FC Vaduz schloss die  
Meisterschaft am Samstag mit ei
nem 4:2-Heimsieg über  Tresa ab.  
Dies bedeutet  den 8. Schlussrang 
für die Abel-Elf.  

Werner Beck Zweiter 
Starke Leistung von Werner  Beck 

bei den Frauenfelder Pferdesport ta
gen. Im Zweispänner-Fahrturnier 
belegte d e r  Schaaner knapp  h in ter  
Andreas  Meister  (Hasle-Rüegsau)  
d e n  ausgezeichneten 2. Platz. 

Manuela Marxer Zweite 
In guter  Form befindet sich be

reits Leichtathletin Manuela  Mar 
xer. Die für  d e n  T V  Länggasse B e r n  
s tar tende Unter länderin belegte ge
s tern be i  e inem nationalen Meet ing  
in Basel in zwei Disziplinen Platz 2 :  
Ü b e r  100 m Hürden  in 13.71 Sek.  
h inter  Bettina Stähli (Zürich, 13.49) 
u n d  im Weitsprung mit 5,96 m hin
te r  Rita Schönenberger (Zürich.  
6,20 m).  

Neue Runde im Streit 
um Bündner Kraftwerk 

C h u r  ( A P )  Im jahrelangen Streit um 
d e n  geplanten Bau  eines Pumpspeicher
werks im Val Curciusa ( G R )  ist a m  Wo
chenende  e ine  neue  Runde  eingeläutet  
worden. Sieben Umweltverbände haben  
bei der  Regierung des Kantons  G r a u 
b ü n d e n  eine Beschwerde eingereicht  
u n d  verlangen darin die Überarbe i tung 
eines Ergänzungsberichts zu r  Umwel t 
verträglichkeit des  Projekts, wie d e r  
W W F  mitteilte. 

In  ihrer  Einsprache kritisieren die  
Verbände, dass  d e r  von de r  Elektrowatt  
A G  in Zür ich  erstellte Ergänzungsbe
richt  «weder  methodisch noch inhalt
lich» d e n  gesetzlichen Anforderungen 
entspreche. D ie  aufgelegten Unter lagen 
seien offenbar  un te r  grossem Zei tdruck 
in nur  drei Mona ten  erarbeitet  worden ,  
was sich z u m  Teil in mangelnder  Sorgfalt 
niederschlage. Dabei  vermöchten na
mentlich die vorgenommenen Restwas
serabklärungen, die zudem für e inen Teil 
de r  betroffenen Bäche gänzlich fehl ten,  
d e m  neuen Gewässerschutzgesetz nicht 
zu genügen. Die  Umweltverbände kriti
sieren abe r  auch, dass die ermit te l ten 
Daten  «hinsichtlich d e r  kritischen R a h 
menbedingungen u n d  d e r  Auswirkungen 
nicht genügend klar analysiert wurden».  
Z u d e m  fehlten in dem Bericht auch 
wichtige Grundlagen zur Beurtei lung 
d e r  Baufolgen au f  die national geschütz
ten  Auen  im Misox. Die Umweltorgani-
sationen beantragen deshalb d e r  Bünd
n e r  Regierung,  den  Bericht zur  Übera r 
beitung und Verbesserung an die Elek
trowatt  zurückzuweisen. Get ragen  wird 
diese Forderung  im einzelnen v o m  
W W F  Schweiz, vom Schweizerischen 
B u n d  für  Naturschutz (SBN), von d e r  
Schweizerischen Gesellschaft für  U m 
weltschutz (SGU) ,  von d e r  Schweizeri
schen Greina-Stiftung (SGS), vom 
Schweizer Heimatschutz, von d e r  
Schweizerischen Energiestiftung (SES)  
u n d  v o m  Rheinaubund.  


